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Arbeitskosten pro Stunde lagen 2016 in den EU - Europa EU
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Arbeitskosten in der EU



Arbeitskosten pro Stunde lagen 2016 in den EUMitgliedstaaten zwischen 4,4€ und 42,0€ Niedrigste Arbeitskosten in Bulgarien und Rumänien, höchste in Dänemark und Belgien Im Jahr 2016 lagen die durchschnittlichen Arbeitskosten pro Stunde in der gesamten Wirtschaft (ohne Landwirtschaft und öffentliche Verwaltung) in der Europäischen Union (EU) schätzungsweise bei 25,4€ und im Euroraum bei 29,8€. Hinter diesen Durchschnittswerten verbergen sich jedoch deutliche Unterschiede zwischen den EU-Mitgliedstaaten. Die niedrigsten Arbeitskosten pro Stunde wurden in Bulgarien (4,4€), Rumänien (5,5€), Litauen (7,3€), Lettland (7,5€), Ungarn (8,3€) und Polen (8,6€) verzeichnet und die höchsten in Dänemark (42,0€), Belgien (39,2€), Schweden (38,0€), Luxemburg (36,6€) und Frankreich (35,6€). In der Industrie lagen die Arbeitskosten pro Stunde bei 26,6€ in der EU und 32,6€ im Euroraum, im Dienstleistungssektor bei 25,8€ bzw. 28,7€ und im Baugewerbe bei 23,3€ bzw. 26,1€. In der hauptsächlich nichtgewerblichen Wirtschaft (ohne öffentliche Verwaltung) lagen die Arbeitskosten pro Stunde im Jahr 2016 in der EU bei 26,6€ und im Euroraum bei 29,7€. Arbeitskosten setzen sich aus Löhnen und Gehältern sowie Lohnnebenkosten, wie bspw. den Sozialbeiträgen der Arbeitgeber, zusammen. Der Anteil der Lohnnebenkosten in der gesamten Wirtschaft betrug in der EU 23,9% und im Euroraum 26,0% und reichte dabei von 6,6% in Malta bis 33,2% in Frankreich. Diese Schätzungen für das Jahr 2016 sind einem Artikel entnommen, der von Eurostat, dem statistischen Amt der Europäischen Union, herausgegeben wurde. Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit 10 oder mehr Beschäftigten und basieren auf den Daten der Arbeitskostenerhebung 2012, die unter Verwendung des Arbeitskostenindex extrapoliert wurden.



Arbeitskosten pro Stunde für die gesamte Wirtschaft, in Euro, 2016 (Unternehmen mit 10 oder mehr Beschäftigten) 45 40 35 30 25 20 15 10 5 0



Sonstige Kosten



Löhne & Gehälter



Rückgang der Arbeitskosten pro Stunde in Italien Zwischen 2015 und 2016 stiegen die Arbeitskosten pro Stunde für die gesamte Wirtschaft, ausgedrückt in Euro, in der EU um 1,6% und im Euroraum um 1,4%. Beim zeitlichen Vergleich von Schätzungen der Arbeitskosten sollten in Landeswährung ausgedrückte Niveaus herangezogen werden, um den Einfluss von Wechselkursschwankungen auszuschließen. Im Euroraum wurden die höchsten Anstiege in den baltischen Mitgliedstaaten verzeichnet: Litauen (+7,5%), Lettland (+6,4%) und Estland (+5,6%). Der einzige Rückgang wurde in Italien (-0,8%) registriert, während die Arbeitskosten pro Stunde in Malta (+0,0%), den Niederlanden (+0,1%) und Belgien (+0,2%) nahezu unverändert blieben. Für die Mitgliedstaaten, die im Jahr 2016 nicht zum Euroraum gehörten, wurden die höchsten Anstiege der Arbeitskosten pro Stunde in Landeswährung für die gesamte Wirtschaft in Rumänien (+12,7%) und Bulgarien (+7,8%) registriert und die niedrigsten im Vereinigten Königreich (+1,5%) und in Dänemark (+1,9%). Geografische Informationen Zur Europäischen Union gehören Belgien, Bulgarien, die Tschechische Republik, Dänemark, Deutschland, Estland, Irland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, die Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, die Slowakei, Finnland, Schweden und das Vereinigte Königreich. Zum Euroraum gehören Belgien, Deutschland, Estland, Irland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Österreich, Portugal, Slowenien, die Slowakei und Finnland.



Methoden und Definitionen Die gesamten Arbeitskosten umfassen Löhne und Gehälter sowie Lohnnebenkosten abzüglich Zuschüssen. Kosten für die berufliche (Weiter-) Bildung oder andere Ausgaben, wie bspw. Einstellungskosten, Ausgaben für Arbeitskleidung, usw., sind nicht enthalten. Löhne und Gehälter beinhalten Direktvergütungen, Prämien und Zulagen, die vom Arbeitgeber als Entgelt für geleistete Arbeit in Form von Geld- oder Sachleistungen an den Arbeitnehmer erbracht werden, vermögenswirksame Leistungen, Vergütung für nicht gearbeitete Tage sowie Vergütung in Form von Sachleistungen wie Verpflegung und Getränke, Benzin, Firmenwagen usw. Lohnnebenkosten umfassen die Sozialbeiträge der Arbeitgeber zuzüglich der mit der Beschäftigung verbundenen Steuern, die als Arbeitskosten gelten, abzüglich der Zuschüsse, die direkte Lohn- oder Gehaltszahlungen des Arbeitgebers teilweise oder ganz ausgleichen sollen. Die gesamte Wirtschaft (ohne Landwirtschaft und öffentliche Verwaltung) umfasst die NACE Rev. 2 Abschnitte B bis N und P bis S und kann in die folgenden Wirtschaftsbereiche unterteilt werden:  Die gewerbliche Wirtschaft umfasst die NACE Rev. 2 Abschnitte B bis N; für die EU und den Euroraum entfallen auf sie ungefähr 76% der Arbeitskosten der gesamten Wirtschaft. Sie kann in die folgenden Bereiche unterteilt werden: - Industrie, die Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Herstellung von Waren, Energieversorgung, Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen umfasst. Die Industrie hat einen Anteil von rund 22% an der gesamten Wirtschaft. - Bau, der einen Anteil von rund 6% an der gesamten Wirtschaft hat. - Dienstleistungen, die Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen, Verkehr und Lagerei, Beherbergung und Gastronomie, Information und Kommunikation, Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen, Grundstücks- und Wohnungswesen, Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen, Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen umfassen. Dienstleistungen haben einen Anteil von rund 48% an der gesamten Wirtschaft.  Die hauptsächlich nicht-gewerbliche Wirtschaft (ohne öffentliche Verwaltung) umfasst die NACE Rev. 2 Abschnitte P bis S; für die EU und den Euroraum entfallen auf sie ungefähr 24% der Arbeitskosten der gesamten Wirtschaft. Sie beinhaltet Erziehung und Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen, Kunst, Unterhaltung und Erholung sowie Erbringung von sonstigen Dienstleitungen. Die Daten zu den Arbeitskosten in dieser Pressemitteilung beziehen sich auf Unternehmen mit 10 oder mehr Beschäftigten und schließen Auszubildende mit ein. Die Daten zu den Arbeitskosten pro Stunde für die Jahre 2004, 2008 und 2012 stammen aus der Arbeitskostenerhebung. Die Schätzungen für die Jahre nach 2012 werden durch die Extrapolation der Daten zu den Arbeitskosten pro Stunde gemäß der Arbeitskostenerhebung 2012, ausgedrückt in Landeswährung berechnet, unter Verwendung des von den Mitgliedstaaten übermittelten Arbeitskostenindex. Zur Berechnung der monetären Schätzungen in Euro und zur Erstellung der europäischen Aggregate müssen Wechselkursschwankungen berücksichtigt werden. Zu diesem Zweck wird für die Länder, die nicht Mitglieder des Euroraums sind, ein entsprechend modifizierter Arbeitskostenindex berechnet. Für die Berechnungen wird der unbereinigte Arbeitskostenindex für alle Mitgliedstaaten verwendet, außer für Dänemark, Frankreich und Schweden, für die der kalenderbereinigte Arbeitskostenindex verwendet wird. Länderspezifische Anmerkungen: Frankreich: Das Aggregat für die gesamte Wirtschaft umfasst nicht den NACE Rev. 2 Abschnitt P (Erziehung und Unterricht). Italien: Daten bis einschließlich 2012 sind aufgrund von Brüchen in der Methodik nicht uneingeschränkt in der Zeitreihe vergleichbar. Daten für 2014 für die Tschechische Republik, Dänemark, Frankreich, Ungarn und Österreich stammen aus nationalen Quellen. Daten für 2015 für die Tschechische Republik, Dänemark, Spanien, Frankreich, Ungarn, Österreich und Rumänien stammen aus nationalen Quellen. Daten für 2016 für Frankreich und Ungarn stammen aus nationalen Quellen.



Weitere Informationen Eurostat-Webseite, Rubrik Arbeitskostenstatistik. Eurostat-Datenbank, Rubrik Arbeitskosten. Eurostat, „Statistics Explained”-Artikel über Arbeitskosten pro Stunde und über jüngste Entwicklungen des Arbeitskostenindex (auf Englisch).
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Arbeitskosten pro Stunde in Euro, gesamte Wirtschaft (ohne Landwirtschaft und öffentliche Verwaltung) 2004



2008



2012



2014



2015



2016



Lohnnebenkosten (% des Gesamtwertes), 2016



Veränderung 2016/2015, %



EU Euroraum



19,8 23,0



21,5 25,3



23,9 28,3



24,5 29,0



25,0 29,4



25,4 29,8



23,9% 26,0%



1,6% 1,4%



Belgien Bulgarien Tsch. Republik Dänemark Deutschland Estland Irland Griechenland Spanien Frankreich Kroatien Italien Zypern Lettland Litauen Luxemburg Ungarn Malta Niederlande Österreich Polen Portugal Rumänien Slowenien Slowakei Finnland Schweden Ver. Königreich



29,2 1,6 5,8 29,6 26,8 4,3 25,5 15,3 16,5 28,2 6,9 22,4 12,6 2,7 3,2 30,3 5,9 9,6 27,3 25,2 4,7 11,3 1,9 11,2 4,1 24,4 29,0 21,5



32,9 2,6 9,2 34,6 27,9 7,8 28,9 16,7 19,4 31,2 9,2 25,2 16,7 6,0 5,9 31,0 7,8 11,4 29,8 26,4 7,6 12,2 4,2 13,9 7,3 27,1 31,6 20,9



38,0 3,4 10,0 39,4 30,5 8,6 29,8 15,7 21,1 34,3 9,5 27,7 16,8 5,9 5,9 33,9 7,4 11,8 32,5 29,7 7,9 13,3 4,1 15,6 8,9 31,3 37,3 25,0



39,0 3,8 9,4 40,6 31,4 9,8 29,8 14,5 21,1 34,7 9,4 28,3 15,8 6,6 6,5 36,2 7,7 12,8 33,2 31,4 8,3 13,2 4,6 15,6 9,7 32,5 37,3 25,8



39,1 4,1 9,8 41,2 32,2 10,3 30,0 14,1 21,2 35,1 9,6 28,1 15,7 7,1 6,8 36,3 7,9 13,2 33,2 32,4 8,6 13,4 4,9 15,8 10,0 33,0 37,4 29,7



39,2 4,4 10,2 42,0 33,0 10,9 30,4 14,2 21,3 35,6 10,0 27,8 15,8 7,5 7,3 36,6 8,3 13,2 33,3 32,7 8,6 13,7 5,5 16,2 10,4 33,2 38,0 26,7



27,5% 15,8% 27,0% 13,9% 22,4% 26,3% 13,8% 24,2% 25,3% 33,2% 14,9% 27,4% 17,0% 20,6% 27,8% 13,4% 23,6% 6,6% 20,4% 26,3% 18,4% 20,6% 19,9% 16,3% 26,4% 22,2% 32,5% 16,5%



0,2% 7,8% 3,8% 2,1% 2,5% 5,6% 1,3% 0,8% 0,4% 1,5% 4,8% -0,8% 0,6% 6,4% 7,5% 0,8% 4,6% 0,0% 0,1% 0,9% -0,2% 2,5% 11,6% 2,7% 3,5% 0,7% 1,7% -10,1%



Norwegen



30,1



37,8



56,4



53,9



51,2



50,2



18,1%



-2,0%



Abweichungen zwischen den Wachstumsraten, welche anhand der Werte für die Jahre 2015 und 2016 abgeleitet wurden, und den Wachstumsraten in der Tabelle sind auf Rundungen zurückzuführen. Der Quelldatensatz findet sich hier.



Arbeitskosten pro Stunde in Landeswährung für Mitgliedstaaten außerhalb des Euroraums, gesamte Wirtschaft (ohne Landwirtschaft und öffentliche Verwaltung) 2004



2008



2012



2014



2015



2016



Veränderung, 2016/2015, %



Bulgarien Tsch. Republik Dänemark Kroatien Ungarn Polen Rumänien Schweden Ver. Königreich



BGN CZK DKK HRK HUF PLN RON SEK GBP



3,1 183,6 220,0 51,8 1478,7 21,5 7,7 264,7 14,6



5,0 228,3 257,7 66,1 1971,0 26,8 15,5 304,2 16,7



6,7 251,0 293,0 71,3 2133,3 32,9 18,5 324,3 20,3



7,5 258,0 303,0 71,7 2365,2 34,9 20,5 339,6 20,8



8,0 267,5 307,2 72,9 2455,1 36,1 21,9 349,5 21,5



8,6 275,1 313,0 75,6 2579,3 37,5 24,7 359,7 21,9



7,8% 2,8% 1,9% 3,6% 5,1% 4,1% 12,7% 2,9% 1,5%



Norwegen



NOK



252,2



311,0



421,5



450,7



458,0



465,9



1,7%



Abweichungen zwischen den Wachstumsraten, welche anhand der Werte für die Jahre 2015 und 2016 abgeleitet wurden, und den Wachstumsraten in der Tabelle sind auf Rundungen zurückzuführen. Der Quelldatensatz findet sich hier.



Arbeitskosten pro Stunde in Euro, nach Wirtschaftsbereich, 2016 Gewerbliche Wirtschaft



Industrie



Baugewerbe



Dienstleistungen



Hauptsächlich nichtgewerbliche Wirtschaft (ohne öffentl. Verwaltung)



EU



25,9



26,6



23,3



25,8



26,6



Euroraum



29,8



32,6



26,1



28,7



29,7



Belgien



41,2



44,2



34,4



40,6



34,3



4,4



4,2



3,6



4,7



4,4



Tsch. Republik



10,3



10,3



9,4



10,5



9,6



Dänemark



43,4



43,9



39,1



43,7



39,7



Deutschland



33,4



38,8



27,1



30,5



31,7



Estland



11,3



10,9



11,6



11,5



9,9



Irland



29,2



32,5



27,1



28,1



33,8



Griechenland



13,9



15,1



11,2



13,8



15,1



Spanien



20,9



23,3



20,1



20,1



22,7



Frankreich



36,3



38,3



31,4



36,1



33,8



Kroatien



10,0



9,2



9,0



10,7



10,1



Italien



27,0



27,8



23,4



26,9



31,3



Zypern



15,7



14,4



14,0



16,3



17,3



Lettland



8,0



7,5



7,4



8,3



6,4



Litauen



7,5



7,3



7,2



7,7



6,8



36,5



31,8



25,2



39,7



37,4



8,3



8,3



6,0



8,5



7,3



Malta



12,5



13,0



9,2



12,8



15,5



Niederlande



32,4



35,3



33,7



31,6



36,1



Österreich



33,1



36,0



31,7



31,8



30,6



Bulgarien



Luxemburg Ungarn



Polen Portugal



8,4



8,5



7,6



8,5



9,1



13,1



11,3



11,9



14,3



15,4



Rumänien



5,5



5,1



4,3



6,0



5,7



Slowenien



16,0



16,4



11,6



16,6



16,7



Slowakei



10,7



10,9



9,3



10,7



9,5



Finnland



33,7



37,1



34,1



32,0



32,1



Schweden



40,9



42,3



39,9



40,4



33,3



Ver. Königreich



26,1



26,0



27,9



25,9



28,2



Norwegen



50,7



59,1



44,0



47,9



47,6



Der Quelldatensatz findet sich hier.



Arbeitskosten pro Stunde in Landeswährung für Mitgliedstaaten außerhalb des Euroraums, nach Wirtschaftsbereich, 2016 Gewerbliche Wirtschaft



Industrie



Baugewerbe



Dienstleistungen



Hauptsächlich nichtgewerbliche Wirtschaft (ohne öffentl. Verwaltung)



Bulgarien



BGN



8,6



8,2



7,1



9,1



8,6



Tsch. Republik



CZK



278,8



277,9



255,0



283,0



259,8



Dänemark



DKK



322,8



327,1



291,4



325,1



295,9



Kroatien



HRK



75,6



69,1



67,6



80,8



76,2



Ungarn



HUF



2585,6



2599,8



1881,9



2639,6



2275,0



Polen



PLN



36,8



37,1



33,1



37,1



39,8



Rumänien



RON



24,5



23,1



19,3



26,9



25,6



Schweden



SEK



387,4



400,4



377,6



382,2



315,1



Ver. Königreich



GBP



21,4



21,3



22,9



21,2



23,1



Norwegen



NOK



471,2



549,5



408,9



445,3



442,3



Der Quelldatensatz findet sich hier.
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FuE-Ausgaben in der EU lagen 2015 nahezu ... - Europa EU 

30.11.2016 - Ein Vergleich mit anderen wichtigen Volkswirtschaften zeigt, dass die ... (70%), Deutschland (68%), Finnland (67%), das Vereinigte KÃ¶nigreich ...










 








2016 Arbeitsprogramm - Europa EU 

die wir 2016 verÃ¶ffentlichen mÃ¶chten, sowie ergÃ¤nzende Informationen zu unseren ..... PrÃ¼fung und Vergleich der Regelungsgestaltung fÃ¼r den Abschluss der ..... die entscheiden, ob Banken und vor allem systemrelevante Banken mit dem ...










 








europa in deutschland - Europa EU 

cherrechtsvorschriften Online-Dienstleistungen sicherer machen und helfen, die ...... Bercero und Machnig eröffnen «TTIP-Ecke» im Europäischen Haus Berlin. amerikanischen ..... konto schnell und unkompliziert über wichtige Termine,.










 








In den meisten EU-Mitgliedstaaten halten nicht ... - Europa EU 

10.06.2015 - lÃ¤nderspezifischer Anmerkungen: http://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php/Structure_of_government_debt. Herausgegeben ...










 








In den meisten EU-Mitgliedstaaten halten nicht ... - Europa EU 

10.06.2015 - Der Ã¶ffentliche Bruttoschuldenstand wird nach der im Vertrag von Maastricht enthaltenen und fÃ¼r das Verfahren bei einem Ã¼bermÃ¤ÃŸigen Defizit ...










 








Rat der EU - Europa EU 

25.05.2016 - gebilligt werden. Mit den beiden Verordnungen, Ã¼ber deren EntwÃ¼rfe jetzt eine Einigung erzielt wurde, soll zweierlei erreicht werden: Es soll.










 








Rat der EU - Europa EU 

26.07.2017 - Wenn sie sich für Europa entscheiden, stärkt dies unsere Wettbewerbsfähigkeit und trägt zum Wirtschaftswachstum bei", so Andres Anvelt, ...










 








EU Transparency Register - Europa EU 

01.01.2015 - Lobbyisten,1 Handels- und BerufsverbÃ¤nde, professionelle Beratungsunternehmen,. Anwaltskanzleien, selbststÃ¤ndige. Fachberater,.










 








für die EU - Europa EU 

Broschüre des EU-Verbraucherzentrums zum Online-Shopping ... ben von bis zu 100.000 Euro pro Konto garantieren – aller- dings nur, wenn der nationale ...










 








Menschenrechte in Russland - Europa EU 

"Menschenrechte in Russland". 30. JÃ¤nner 2015, 17.00 Uhr (Einlass ab 16.30). ACHTUNG: geÃ¤nderter Veranstaltungsort: Albert Schweitzer Haus,.










 








Gleichstellungspolitik in Deutschland - Europa EU 

28.01.2015 - Die vorliegende Studie wurde auf Ersuchen des Ausschusses â€žRechte der Frau und Gleichstellung der Geschlechterâ€œ (â€žFEMM-Ausschussâ€œ) erstellt und liefert einen Ãœberblick zur Gleichstellungsgesetzgebung und zur Gleichstellungspolit










 








Gleichstellungspolitik in Deutschland - Europa EU 

28.01.2015 - Inkrafttreten des Gleichberechtigungsgesetzes im Jahr 1957 lag der sogenannte. â€žLetztentscheidâ€œ in allen Familienangelegenheiten beim Ehemann. ...... Zwar ist die Erwerbsbeteiligung Ã¤lterer Menschen gestiegen, seit die Rentenreform 










 








Die Binnenschifffahrt in Europa - Europa EU 

38,5. 5,05. 1,80-2,20. 250-400. 4,0. II. Kempenaar. 50-55. 6,6. 2,50. 400-650. 4,0-5,0. III. Gustav Koenigs. 67-80. 8,2. 2,50. 650-1 000. 4,0-5,0. Ã–stlich der Elbe.










 








Discrimination in the EU in 2012 - European Commission - Europa EU 

seen to hamper the implementation of anti-discrimination policies and efforts. In light of the continuing economic malaise, the questions on the impact of the crisis were asked again in this latest survey. The 2012 survey repeats many other questions










 








Discrimination in the EU in 2012 - European Commission - Europa EU 

In Asia, in Africa or in Latin America ...... compÃ©tences et de qualifications Ã©gales, quels sont, dans la liste suivante, tous les critÃ¨res qui, ...... Gewerkschaften.










 








Discrimination in the EU in 2012 - European Commission - Europa EU 

In the countries where satisfaction is lowest, over half the respondents in Hungary (53%) and close to half in the Czech Republic (48%) and Greece (46%) rate ...










 








Die Binnenschifffahrt in Europa - Europa EU 

Auszahlung von Mitteln an das Vorliegen einer Verkehrs- strategie und eines darin enthaltenen Abschnitts zu. BinnenwasserstraÃŸen geknÃ¼pft. Aufgrund des ...










 








Büro kratieabbau in Europa - Europa EU 

31.10.2014 - Erstes Mandat: Beratung zum ..... Aktionsprogramms zu beraten und Vorschläge dahingehend ...... „Unternehmensgründung oder –stilllegung“,.










 








Die Binnenschifffahrt in Europa - Europa EU 

Die Sonderberichte des Hofes enthalten die Ergebnisse seiner Wirtschaftlichkeits- und Compliance-PrÃ¼fungen zu spezifischen Haus- haltsbereichen oder ...










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 3.2.2014 ... - Europa EU 

03.02.2014 - Planstellen besetzt. Seit 2009 legen die Strafverfolgungsbehörden den Schwerpunkt (in Bezug auf verfügbare ..... Einkommen eingeführt.










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 2.5.2017 ... - Europa EU 

02.05.2017 - Schritte oder die Zuständigkeiten der einschlägigen Behörden auf nationaler und. 7. Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005 über die. Anerkennung von Berufsqualifikationen (ABl. L 255 vom 30.










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 15.2.2012 ... - Europa EU 

15.02.2012 - MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS EUROPÄISCHE ... of the EU policy on animal welfare and possible policy options for the future“), ...










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 15.2.2012 ... - Europa EU 

15.02.2012 - die die Haltung von Milliarden von Tieren in der EU zu wirtschaftlichen Zwecken regelt, in Gruppen zusammengefasst. Etwa 2 Milliarden Vögel.










 








eu risk assessment - ECHA - Europa EU 

14.04.2008 - In Sweden from May to July (1980), the concentration was 0.04 to 9.7 ppt (Kvesheth &. Sortland, 1982) and in tap water from Norway 0.35 ppt (National Research Council, 1983). High measurements observed in New York State in 1979, when 39 
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